
Am  03.01.2005, de r e rste  Montag 
unte r H artz-IV, w ird u.a. das  Ch e f-
Büro de r ARGE Köln von ca. 150 
D e m onstrante n „be such t“. + + +  
Äh nlich e  Ak tione n inne rh alb de r 
ARGE w ie de rh ole n s ich  m e h rfach . 
+ + +  Nah e zu alle  Kölne r Maß-
nah m e träge r de r 1-Euro-Job-Be -
sch äftigungs industrie  e rh alte n 
un- ange m e lde te  und bisw e ile n 
auch  unange ne h m e  „Be such e “. 
+ + +  Es  gibt Farbansch läge  auf Ge -
bäude  von Maßnah m e träge rn und 
ARGE, zum  Te il Block ade n. + + +  
Laut Polize ib e rich t h ande lt e s  s ich  
um  e ine  „Kölne r Unte rstütze r-
sze ne “, die  s ich  2006 ak tiv und e r-
folgre ich  im  Stre ik  b e i ‚Gate - 
Gourm e t‘ in Düs s e ldorf solida-
ris ie rt. + + +  In jüngste r Z e it 
m ach t e ine  bunde sw e it agie re nde  
Initiative  unte r de m  Nam e n ‚D ie  
Übe rflüs s ige n‘ auch  in Köln von 
s ich  Re de n, als  30 Ak tiviste n die  
Privatw oh nung de s  Ch e f-Erm itt-
le rs  de s  ARGE-Prüfdie nste s  und 
h ie rnach  die  D ie nstbüros  de s  Er-
m ittle r-Te am s  aufsuch e n. + + +  W o-
ch e n späte r w ird in Köln-Mülh e im  
de r D ie nst-Park platz de r Erm ittle r 
von e ine r Gruppe  nam e ns  „Mül-
le m m e r Mädch e r“ m it e ine r Eis e n-
k e tte  block ie rt. + + +  Bis  zu 60 
D e m onstrante n und die  Clow ns -Ar-
m y block ie re n m onatlich  die  W e r-
be -Ve ranstaltunge n de r Bunde s - 
w e h r in de r Kölne r Arbe itsage n-

tur, w as  zur be friste te n Absage  
de s  Eve nts  füh rt, also e rfolgre ich  
ist.

Ge ge ns e itige r Be istand
D e n de m onstrative n Ak tione n 
ste h e n vie le  Engage m e nts  im  
Rah m e n de r alltäglich e n Notw e h r 
unte r H artz-IV-Be troffe ne n be is e i-
te , w o Erw e rbslos e  s ich  zu-
sam m e ntun, s ich  ge ge ns e itig als  
Be istand unte rstütze n und Un-
re ch t in Form  von Sank tione n 
ode r Arbe itszw ang nich t e infach  
h inne h m e n. In alle r Re ge l e rfolg-
re ich !

tach e le s -sozialh ilfe .de

Kölnpas s  e inge füh rt
Von Erfolg ge k rönt w ar auch  die  
gruppe nübe rgre ife nde  Kam pagne  
zur Einfüh rung de s  Köln-Pas s e s ! 
(O de r glaubt e rnsth aft je m and 
daran, Rot-Grün – die  Erfinde r 
von H artz-IV –  h ätte n s ich  fre i-
w illig dazu durch ge runge n?) Nun 
gibt e s  ih n - das  Argum e nt also, 
Engage m e nt w ürde  s ich  nich t 
loh ne n, gilt nich t! (nau)

KEA-Spre ch stunde  ve rle gt
Anläs slich  de s  Ak tionsCam ps  
ve rle ge n die  KEAs  ih re  w öch e nt-
lich e  Spre ch stunde  für H ilfe  be -
dürftige  Erw e rbslos e  am  1.10, 
15.00 Uh r, dire k t vor die  ARGE, 
Luxe m burge r Str. 121.

Kölne r Erw e rbslose n Anze ige r

Raine r 
Bom ba: 
übe rflüss ig!
Abe r im m e r noch  fle iss ig im  
Am t - Se ite  2

Ke in Geld - 
Ke ine  Bildung - 
Ke in Job
Arm ut ve re rbt s ich  im m e r 
w e ite r - Se ite  3

Lange w e ile  II
Mal w ie de r e w ig lange  W arte ze it be i 
de r ArGe ? W ie  be k äm pfe  ich  die  
Lange w e ile ? Le se n, Rätse l löse n, 
aus de m  Fe nste r starre n? W arum  
nich t e inm al e ine n Brie f an die  Sozi-
aldze rne ntin sch re ibe n? „Lie be  Frau 
Bre de h orst, w as ich  Ih ne n sch on 
im m e r m al sage n w ollte ...“. Brie f-
k äste n h änge n in je de m  W arte be -
re ich , H e rr Ludw ig le ite t ge rne  
w e ite r.                                   (jlk )
>   Marlis Bre de h orst (ÜdM), 

c/o Jose f Ludw ig (ÜdM), 
ArGe  Köln, Luxe m burge r Str. 
121, 50606 Köln
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Engagie rte  Z e itung von Erw e rbslos e n für Erw e rbslos e  und solch e , die  e s  w e rde n k önnte n

RAUS AUS DER 
OPFERROLLE ! 
Ak tionscam p „Zah ltag!” •  Vie le  Kölne r Erw e rbs -
lose  am  1.+ 2. O k tobe r in Ak tion vor de r Arge
De r W ide rstand ge ge n H artzIV ist nich t tot! Auch  nich t in Köln. 
W as m it de r bunde sw e ite n Kam pagne  „Age ntur-Sch luss“ be gann 
w ar nich t h offnungslos. In Köln sind h ie raus und aus de m  Um fe ld 
de r dam alige n Montagsde m o zah lre ich e  Initiative n und s e lbst-
organis ie rte  Gruppe n e ntstande n, die  bis  h e ute  m otivie rt, e nga-
gie rt und unte rsch ie dlich  w ide rständig s ind.



Raine r Bom ba
Er ge h örte  zu de n (ganz w e nige n, 
h andve rle s e ne n) Funk tionäre n 
de r Bunde sanstalt, die  2002 Z u-
arbe ite n für die  H artz-Kom m is s i-
on lie fe rn durfte n. D e r 
Arbe itsm iniste r von Sach s e n-
Anh alt dank te  ih m  k ürzlich  „für 
e ine  völlig ne ue  Qualität de r Z u-
sam m e narbe it und das ge m e in-
sam e  Aufbre ch e n von Tabus in 
de r Arbe itsm ark tpolitik “.

Nun träum t e r von Arbe it für alle . 
W ie  w äre  sonst die  Aussage  „Je -
de r Arbe itslose  be k om m t e in Job-
ange bot“ zu ve rste h e n? Abe r 
vie lle ich t träum t e r ja von e tw as 
ande re m , de nn w e ite r h e is st e s: 
„W e nn e r das Ange bot able h nt ist 
Sch ich t.“ Ach , so —  je tzt w ird e s  
k lare r: Es  gibt zw ar k e ine  Jobs, 
abe r w ir bie te n s ie  de n Arbe its -
lose n an, um  fe stzuste lle n, ob s ie  
arbe ite n w olle n. Logik ? Nö, nich t 
be i Bom ba. Er füh rte  w e ite r aus: 
„W e r w as h abe n w ill, soll auch  
w as le iste n". Und da s ind w ir am  
Punk t: W as le iste t Bom ba für die  
Ge s e llsch aft, die  s e ine  Be züge  fi-
nanzie rt?                              (jlk )

W ir ve rle ih e n ih m  auf je de n Fall 
die  w oh lve rdie nte  Ausze ich nung 
„Übe rflüss ige r de s  Monats“.

>  De r le s e nsw e rte r Artik e l 
„Laborve rsuch e “ von H e lga 
Spindle r: 
h ttp://k e as.file s.
w ordpre s s.com /2007/09 /
laborve rsuch e .pdf

ArGe  sch nüffelt?
Sie  w e rde n ode r w urde n vom  ArGe -
Be darfse rm ittlungsdie nst be such t? 
Sie  w urde n aufge forde rt, Ih re  Mie te  
zu se nk e n ode r gar zum  Um zug auf-
ge forde rt? 

Notize n
Arbe itslos – Ge sundh e it los?
Ge sundh e itlich  e inge sch ränk te  Ar-
be itne h m e r trage n e in h öh e re s  
Ris ik o,  e ntlass e n zu w e rde n, und 
s ie  ble ibe n übe rdurch sch nittlich  
lange  arbe itslos.  Z ude m  k ann Ar-
be itslos igk e it ge sundh e itlich e  Pro-
ble m e  auslöse n ode r  ve rstärk e n. 
Auch  die  w ah rge nom m e ne  Uns i-
ch e rh e it de s  e ige ne n Arbe its -
platze s   h at be re its  de utlich  
ne gative  Ausw irk unge n auf die  
Ge sundh e it.  Ein IABInfoSpe zial 
bie te t Inform atione n zum  Z u-
sam m e nh ang von  Arbe itslos igk e it 
und Ge sundh e it. 
>   w w w .iab.de /asp/X_info/

dok Se le ct.asp?pk y-
Dok Se le ct=26& s h ow =Lit

Arm e  Kinde r öfte r be laste t
Nach  e ine m  Be rich t de s  Um w e lt-
bunde sam te s  lie gt die  Ble ik on-
ze ntration im  Blut von 3- bis  
14-jäh rige n aus sozial sch w ach e n 
Fam ilie n um  ca. 17%  h öh e r als be i 
Alte rsge noss e n.  —  Das h ört s ich  
nich t gut an! Abe r e s  gibt auch  
H offnung:
H um an unte r die  Erde .
Die  Stadt w ill Mitte llose  w ie de r be -
e rdige n und nich t m e h r aus  Kos -
te ngründe n e inäsch e rn. —  Vie le n 
lie be n Dank , Ih r sorgt Euch  
w e nigste ns  um  die  tote n Arm e n!
Ke in ALG-II für Stude nte n
Ein Stude nt, de r nach  Studie nfach -
w e ch s e l k e in BAföG m e h r be zie h t, 
k lagte  auf Ge w äh rung von ALG-II 
[nach  § 7 (5) SGB II – »H ärte fäl-
le «]. Das BSG w ie s  die  Klage  zu-
rück . D e r Grund für de n Ausfall 
von BAföG ist de r späte  Studi-
e nfach w e ch s e l. D ie s e r alle ine  
k ann die  Annah m e  e ine s  H ärte falls 
nich t be gründe n. [Az.: B 14/7b AS 
36/06 R]
Zufrie de ne  »Kunde n«
Die  Z ufrie de nh e it von Arbe itge be rn 
und Arbe itne h m e rn m it de n Age n-
ture n für Arbe it ste igt. Das ist das 
Erge bnis  de r zw e ite n Runde  de r 
Kunde nbe fragung de r Bunde sage n-
tur für Arbe it (BA), die  im  Juli 
2007 abge sch loss e n w urde . —  
„Traue  k e ine r Statistik , die  Du 
nich t s e lbst ge fälsch t h ast!”

Pre s s e m itte ilung d. BA, 10.09 .07
Me inungsum frage
Me h r als die  H älfte  de r D e utsch e n 
(51% ) ist de r Me inung, dass  die  
Z ah lunge n für ALG II-Em pfänge r 
zu nie drig s ind. 29%  dage ge n h al-
te n s ie  für ange m e s s e n und 7%  
für zu h och . 
ARD-De utsch land-Tre nd, Se p. 2007
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ALG II und 
Mie tk aution
Das h e s s isch e  Lande s sozialge rich t 
h at die  Re ch te  von ALGII-Be zie -
h e rn ge stärk t, die  nach  e ine m  Um -
zug e ine  Mie tk aution aufbringe n 
m üss e n. In e ine m  am  Donne rstag 
ve röffe ntlich te n Be sch luß le gte n 
die  Darm städte r Rich te r fe st, daß 
Arbe itsage ntur ode r Kom m une , die  
de n Be troffe ne n für die  Kaution in 
de r Re ge l e in Darle h e n ge w äh re n, 
für die  Tilgung nich t auf das 
Arbe itslose nge ld II zugre ife n 
dürfe n. Das Ge s e tz s e h e  e ine  
rate nw e is e  Tilgung von Darle h e n 
aus Le istunge n de r Grunds i-
ch e rung nich t vor, da für die  Be -
troffe ne n dadurch  das Existe nz- 
m inim um  ge fäh rde t ode r unte r-
sch ritte n w e rde . 
>   ce rs.file s.w ordpre ss.com /

2007/09 /
1309 07m ie tk aution.pdf

ARGE Mülh e im  
sch otte t sich  ab
Se it 25.09 .2007 w ird die  ARGE 
Mülh e im  nach  de m  Konze pt de r Un-
te rne h m e nsbe ratung „Roland Be r-
ge r“ um ge ste llt. Um  e in Ch aos, 
w ie  in de r ARGE Ch orw e ile r ge -
sch e h e n, die sm al zu ve rm e ide n, 
w e rde n die  Etage n de r ARGE Mül-
h e im  von 19  junge n Auszubilde n-
de n de r Stadt Köln abge rie ge lt. 
Nie m and oh ne  Te rm in w ird zu s e i-
ne m  Sach be arbe ite r durch ge lass e n 
und de r Ton ist barsch : „H allo, 
h abe n Sie  e ine n Te rm in? H allo, 
h abe n Sie  de n auch  sch riftlich ?“ In-
sofe rn s ind die  Gänge  de r ARGE 
e rstaunlich  le e r, die  Em pfangs-
ste lle  dafür um  so volle r, die  W arte -
ze ite n länge r. Am  Montag, de n 
25.09 .2007, w ill je m and unbe dingt 
und dringe nd s e ine n Sach be arbe i-
te r spre ch e n und s ich  nich t 
abw im m e ln lass e n. D e r „soziale  Si-
ch e rh e itsdie nst“ alarm ie rt die  Poli-
ze i. (Nau)



Infos &  H ilfe
Be ratungsste lle n
ABC H öh e nh aus, Von-Ke tte le r-
Str. 2, 51061 Köln-H öh e nh aus, 
Te l. 646641 •  Ech o, Abe ndroth -
str. 20-22, 50769  Köln-Se e be rg, 
Te l. 7008703, w w w .e ch o-be ra-
tung.de  •  Fraue n ge ge n Er-
w e rbslosigk e it, Ch ristinastr. 
62-64, 50733 Köln-Nippe s, Te l. 
7327251, w w w .fraue n-e rw e rbslos. 
de  •  KALZ , DGB-H aus, H ans -
Böck le r-Pl. 1, 2. OG., Te l. 
5461074 •  Vingste r Tre ff, W ürz-
burge r Str. 11 a, 51103 Köln-
Vingst, Te l. 875485, w w w . 
soziale s -k oe ln.de /vingste rtre ff

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? 
Proble m e  m it de m /de r Sach be -
arbe ite r/in? »ve rsch w unde ne « 
Unte rlage n? k e ine n pe rsönlich e n 
Anspre ch partne r? H ie r finde n Sie  
die  Be sch w e rde ste lle  de r ArGe : in 
de r Age ntur für Arbe it Luxe m -
burge r Str., 10. Stock . Buch -
stabe  A-F: H e rr Re be rnig, 
Z im m e r 1018, Te l. 0221-9 429 -
8310. Buch st. G-K, U+ Z : H e rr 
Gottsch lich , Z i. 1001, Te l. 0221-
9 429 -8578. Buch stabe  L-R, 
V+ Y: Frau Gre ve rs -Pie ck , Z i. 
1030, Te l. 0221-9 429 -8381. 
Buch st. S,T,W ,X: H e rr H e rzo-
ge nrath , Z i. 1017, Te l. 0221-
9 429 -8210. Fax: 0221-9 429 -
8233 (Mailfax für Mie tve rtrag, 
Kontoauszüge  u.ä.). Fax: 0221-
9 429 -8202 (Papie rfax für An-
sch re ibe n, Be sch w e rde n u.ä.)

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  Dom .

Erw e rbslose nrat Köln
Je de n 2. und 4. D ie nstag im  Mo-
nat um  19 :00 Uh r im  Sch arife h , 
Alte  Ge w ürzm üh le , Piusstr. 26. 
info@ e rw e rbslose nrat-k oe ln.de

Abk ürzunge n
ALG-II: Arbe itslose nge ld II 
(auch  H artz-IV ge nannt) •  ArGe : 
Arbe itsge m e insch aft zw isch e n 
de r Ge m e inde  und de r Arbe its -
age ntur •  Az: Ak te nze ich e n •  
BA: Bunde sage ntur für Arbe it •  
BSG: Bunde s sozialge rich t •  KEA: 
Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r •  
KEAs: Ak tive  de s  Kölne r Erw e rbs -
lose  in Ak tion e .V. •  PAP: 
Pe rsönlich e r Anspre ch partne r •  
SGB: Sozialge s e tzbuch  •  ÜdM: 
Übe rflüss ige r de s  Monats

Nach de m  uns  die  Re ch tsanw älte  
de s  Kölne r Stadtanze ige rs  m it 
Sch re ib e n vom  03.09 .2007 darauf 
aufm e rk sam  m ach te n, das s  de r 
Kölne r Erw e rbslos e n Anze ige r 
durch  s e in äuße re s  Ersch e inungs-
b ild dazu ge e igne t s e i, m it de m  
Kölne r Stadtanze ige r ve rw e ch s e lt 
zu w e rde n, fie l e s  auch  uns  w ie  
Sch uppe n aus  de n Auge n. 

Da w ir nich t be abs ich tige n m it 
de m  Kölne r Stadtanze ige r ve r-
w e ch s e lt zu w e rde n (w o k äm e n 
w ir de nn dann h in, da läs st s ich  
e ine r uns e re  Z e itung sch e nk e n 
und ste llt zu H aus e  fe st, „Das  ist 
ja gar nich t de r Kölne r Stadt-
anze ige r“), ve rbe s s e rn w ir nun un-
s e r Layout. 

Eige ntlich  w ollte n w ir zur 50. Aus-
gabe  das D e s ign sow ie so ände rn, 
abe r nun m ach e n w ir e s  h alt so-
fort. Und da e s  s e in k ann, dass  w ir 
e in bis sch e n h in und h e r pro-
bie re n, k ann e s  auch  s e in, dass  w ir 
e be n doch  e rst zur 50. Ausgabe  
das ne ue  Layout präs e ntie re n 
w e rde n. Auf je de n Fall w olle n w ir 
anlässlich  die s e r uns e re  Auflage  
und die  Se ite nzah l ste ige rn. 

Dafür brauch e n w ir Ge ld. W e nn Ih r 
uns w e lch e s  spe nde n w ollt, dann 
tut die s  doch  in e ine  uns e re r Sam -
m e ldose n ode r auf das folge nde  
Tre uh andk onto: H P Fisch e r, Konto: 
605 322 760, BLZ : 370 700 24, 
Bank : DB-24, Z w e ck : Kölne r 
Erw e rbslose n-Anze ige r. (h pf)

W ir s ind nich t de r 
Stadtanze ige r

Ge m e int ist die  s e it vie le n Jah re n 
be k annte  Bildungsm is e re . D ie  
O rganisation für w irtsch aftlich e  Z u-
sam m e narbe it und Entw ick lung 
(O ECD)  k om m t in ih re r s ie bte n in-
te rnationale n Ve rgle ich s studie  zu 
e ine m  ve rnich te nde n Erge bnis: Das 
de utsch e  Bildungssyste m  sack te  zw i-
sch e n 2004  und 2005 von Platz 10 
auf Platz 22 (von 30) ab. Ebe nso 
s ink t de r Ante il  de r Bildungsinve sti-
tione n am  Bruttoinlandsproduk t. 
H ie r ste h e n w ir auf  Platz 21.

H ie rzulande  e ntsch e ide t nach  
Angabe n de r O ECD soziale  
H e rk unft und Ge ldbe ute l übe r die  
be such te  Sch ule , nich t die  Be -
gabung.

Die  Z ah l de r Erw e rbslose n m it nie d-
rige m  Bildungsabsch luss ste igt ste -
tig. So w are n 2005 20,2%  de r 
Me nsch e n m it nie drige m  Sch ulab-
sch luss und oh ne  Be rufsausbildung 
arbe itslos. Im  Jah re  19 9 1 w are n e s  
7,4% .

W e nn inzw isch e n übe r 20%  de r 
Me nsch e n m it nie drige m  Bildungsni-
ve au arbe itslos s ind und de r Sch ul-

absch luss de r K inde r von de r 
Situation de r Elte rn abh ängt, dann 
w ird s ich  die  Lage  w e ite r ve rsch är-
fe n. Arm ut w ird s ich  w e ite r ve re r-
be n.

Bildungsm iniste rin Sch avan sagt 
dazu: „D ie  Dynam ik  in ande re n Te i-
le n de r W e lt ist ausge prägte r“. 
Falsch , Frau Ministe rin! D ie  Dyna-
m ik  ist in D e utsch land ausge präg-
te r. Le ide r ge h t s ie  in die  falsch e  
Rich tung. (jlk )

Ke in Ge ld, k e ine  
Bildung, k e in Job
Be ss e r, als die  Ge w e rk sch aft Erzie h ung und W iss e nsch aft (GEW ) 
k ann m an  e s  k aum  ausdrück e n: „De utsch land ble ibt W e ltm e iste r 
in soziale r Ausle se “. 
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Im pre ssum
H e rausge be r:
Die  KEAs e .V.

Kölne r Erw e rbslose  in 
Ak tion

Re dak tion:
Kölne r Erw e rbslose n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln

re dak tion.k e a@google m ail.com
w w w.e rw e rbslose .de .vu

w w w.k e a.de .tt

De r Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r e r-
sch e int m onatlich  im  Selbstve rlag. 
Re dak tion: H P Fisch e r (h pf, 
Ch e fre dak te ur), Joch e n Lubig (jlk ). 
Fre ie  Mitarbe it: H . Naum ann (nau), D. 
Söh nge n (drs), M. H übne r (m h u), Lay-
out: J. Lubig. Re dak tionssch luß: Je -
w e ils de r le tzte  Donne rstag im  Monat. 
Spe nde nk onto KEA e .V.: H P Fisch e r, 
Kontonum m e r: 6053227 60, BLZ  
37070024, Ve rw e ndungszw e ck : KEA-
Z e itung / KEA-Spe nde

Be zugsq uelle n
W ir ve rte ile n de n KEA am  1. 
Donne rstag im  Monat vor de r Arbe its-
age ntur Luxe m burge r Str. und 
ande re n Age nture n/ARGEn. Z ude m  
lie gt de r KEA u.a. h ie r aus:

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus, H ans-Böck le r-Pl. 1, 2. OG.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as Unglaublich e s in de r 
ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? Ih r 
w ollte t sch on im m e r m al die  Pre sse  
e insch alte n, doch  die  Pre sse  ignorie rt 
Euch ? Sch re ibt uns pe r Em ail ode r 
Post. Adre sse n sie h e  obe n.

Offe ne s Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n w ir 
e in offe ne s Tre ffe n für Inte re ssie rte : 
Be ginn: 15:00 Uh r in de r Ste prath str. 
11 (H alte ste lle  Kalk  Kape lle ).

Erw e rbslose nfrüh stück
Je de n Montag, 10 bis 13 Uh r, GGS-Bü-
ro, Ste prath str. 11 (Kalk ).

Ärge r m it de m  Am t ?
Die  KEAs bie te n je de n Montag, 
zw isch e n 15:00 und 17:00 Uh r, e ine  
Spre ch stunde  für H ilfe  be dürftige  
Erw e rbslose  an. Ste prath str. 11 in Kalk  
(U »Kalk  Kapelle «, Linie n 1 und 9 ). 

Ih r ste llt Eue r Ak tionscam p 
Anfang Ok tobe r an de r Kölne r 
ARGE unte r das Motto „Zah l-
tag!“. W e r re ch ne t da m it w e m  
ab?

In ge w is s e r W e is e  w ir m it de r 
ARGE. Alle rdings w oh l k aum  in 
Form  e ine r finale n Abre ch nung – 
die  säh e  ganz ande rs  aus. Ne in, 
de s  Motto „Z ah ltag!“ ist Program m  
im  e nge re n Sinne : W ir h abe n das 
Ak tionscam p be w usst auf de n Mo-
natsanfang ge le gt. Da gibt e s  näm -
lich  e ine  Me nge  Le ute  an de r 
ARGE, die  zu w e nig ode r gar k e in 
Ge ld übe rw ie s e n be k om m e n h abe n 
und nun ih re r Koh le  h inte rh e r 
re nne n m üss e n. Ke in Einze lfall, son-
de rn Sch ik ane  m it Syste m ! W ir 
w olle n ge m e insam  die  Auszah lung 
de s  Arbe itslose nge ld II de re r durch -
s e tze n, die  e ine  w illk ürlich e  
Kürzung ode r Spe rre  re inge drück t 
be k om m e n h abe n. W ir ste h e n ge -
m e insam  auf de r Matte , w e nn de r 
Folge antrag sch on w ie de r „ve rlore n 
ge gange n“ ist, w e nn de r W ide r-
spruch  e infach  nich t be arbe ite t 
w ird und de r Folge be sch e id ge nau-
so falsch  ist w ie  de r alte ...

W as soll de nn vor Ort k onk re t 
laufe n – w ie  k ann k olle k tive  
Ge ge nw e h r de ine r Me inung 
nach  auss e h e n?

Ganz e infach . W ir w e rde n für de n 
1. und 2. O k tobe r so e ine  Art Be -
gle its e rvice  e inrich te n und zw ar 
m it alle n, die  an die s e m  Tag auf 
de m  Am t s ind und ande re  solida-
risch  unte rstütze n w olle n. D ie  
w e rde n dann in größe re n Gruppe n 
de m  Anlie ge n de rje nige n, die  sol-
ch e  H ilfe  in Anspruch  ne h m e n 
w olle n, Nach druck  ve rle ih e n. W ir 
m ach e n e ine  „Vollve rsam m lung“, 
w o w ir Tipps und Trick s  zusam m e n-
trage n. W ir ste lle n Me th ode n vor, 
m it de ne n m e nsch  s ich  ge ge n Sozi-
alsch nüffle rInne n be i H ausbe su-
ch e n w e h re n k ann. W ir dis k u- 
tie re n, w ie  e s  um  Be darfsge m e in-
sch afte n ste h t, w ie  die  Praxis  de s  
Profiling auss ie h t, w ie  junge  Er-
w ach s e ne  aus de r „Stallpflich t“ aus-
bre ch e n k önne n, w as spe zie ll für 
MigrantInne n gilt und so w e ite r. 
Ich  glaube  w ir h abe n insge sam t 12 

Ve ranstaltunge n. Darübe r h inaus 
m ach t die  W uppe rtale r Gruppe  Ta-
ch e le s e .V. vor O rt pe rm ane nte  Ein-
ze lfall-Be ratung und e infüh re nde  
ALG II-Se m inare .

W e nn ih r nich t m it Forde r-
unge n an die  Füh rungse tage  
de r ARGE h e ran tre te t, w as ist 
de nn die  Pe rspe k tive  de r Ak ti-
on Zah ltag übe r die  be ide n 
Tage  h inaus?

Die  Botsch aft laute t: „ARGE, e s  
re ich t! W ir organis ie re n uns e re  
Ge ge nw e h r.“ Je de (r) w e iß, dass  
die  W illk ür de r Sach be arbe ite -
rInne n s e it H artz-IV e norm  ge -
stie ge n ist. Unve rsch äm te  Forde r- 
unge n und Nötigunge n s e ite ns de r 
ARGE-Mitarbe ite rInne n ge ge n Er-
w e rbslose  s ind an de r Tage sord-
nung: „Sie  m üss e n Ih re n W ide r- 
spruch  zurück ne h m e n, dann e rh al-
te n Sie  von uns w ie de r Ge ld“. Se it 
die  Unte rne h m e nsbe ratung Roland 
Be rge r die  ARGE Köln um ge stalte t 
h at, h abe n s ich  die  W arte ze ite n 
auf de n Flure n, die  Unzuve rläss ig-
k e it be i de n Ge ldübe rw e isunge n 
und de r Druck  auf Erw e rbslose  ve r-
doppe lt. 

Vie le  Erw e rbslose  h abe n m ittle rw e i-
le  e rk annt, dass  die  w illk ürlich e n 
und ille gale n Prak tik e n und Drang-
salie runge n de r ARGE nich t zufällig 
s ind, sonde rn Syste m  h abe n. Es  
h at in de n le tzte n Monate n h ie r in 
Köln e ine  Re ih e  Ak tivitäte n von ve r-
sch ie de ne n Gruppe n ge ge be n. D e r 
H ausbe such  be im  Le ite r de r re ch ts -
rh e inisch e n Sozialsch nüffle rInne n 
zum  Be ispie l h at für große  Be sorg-
nis  be i de r Arbe itsage ntur und de r 
Stadt ge sorgt. D ie  Block ade  de r 
Fah rze uge  e be n die s e s  Sch nüffe l-
die nste s  vor k urze m  ze igt zu-
m inde st, dass  das Th e m a nich t m it 
e ine m  Ak tiönch e n ge ge s s e n ist. O f-
fe nbar gibt e s  in Köln e ine  ganze  
Me nge  Le ute , die  nich t nur die  Ta-
sch e  le e r, sonde rn auch  die  
Sch nauze  voll h abe n und s ich  
die s e  syste m atisch e  Gänge le i nich t 
länge r ge falle n lass e n w olle n.

>   das k om ple tte  Inte rvie w : 
de .indym e dia.org/2007/09 /
19 5086.s h tm l

Zah ltag!
Inte rvie w  m it Be ttina C. von age ntursch luss  zum  Ak tionscam p 
ge ge n ARGE-Sch ik ane n am  1.+ 2. Ok tobe r in Köln




